
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 142 (1991)

Heft: 6

Rubrik: Witterungsbericht vom Februar 1991

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Februar 1991

Z«samme/7/ôssw«g: Erstmals seit mehreren Jahren brachte ein Monat wieder im
ganzen Land ein beträchtliches Wärmedefizit. Während der hochwinterlichen Witterung
in der ersten Februarhälfte wurden die bisher tiefsten Temperaturen dieses Winters ge-
messen. In den Niederungen waren es Werte bis —18 Grad, in den Bergen bis —34 Grad.
Die um die Monatsmitte einsetzende Erwärmung und das ausgesprochen milde Monats-
ende reichten bei weitem nicht aus, um das grosse Wärmedefizit der ersten fünfzehn
Tage auszugleichen. Im Monatsmittel liegen die Temperaturen des letzten Wintermonats
daher in den meisten Gebieten des Landes 1 bis 2 Grad unter der Norm. Im zentralen
Mittelland (speziell am Jurasüdfuss), wo die bodennahe Kaltluftschicht nicht ganz ausge-
räumt wurde, beträgt das Defizit bis zu 2,5 Grad, ebenso im Puschlav und imNordtessin.
Die geringsten Abweichungen, von 0,5 bis 1 Grad, verzeichnen Nordbünden, das Rhein-
tal (zwischen Chur und Bodensee) sowie teilweise der westliche Alpennordhang.

Die nur schwachen und in der ersten Monatshälfte grösstenteils als Schnee gefallenen
Niederschläge führten landesweit zu einem Defizit von 40 bis 70 Prozent in der Monats-
summe. Nur mässig zu trocken blieben das nördliche Wallis, das Puschlav und gebiets-
weise das Berner Oberland. Anderseits fielen im St. Galler Rheintal und in Rheinbünden
stellenweise weniger als 15 Prozent der Norm. Nach der Schneearmut der letzten Jahre
erhielten auch die Niederungen wieder beachtliche Mengen. Im Mittelland beispielsweise
fielen zwischen November und Februar in Genf 58 cm, in Bern 70 cm, in Zürich 95 cm
und in St. Gallen 136 cm Neuschnee.

Der Februar war im ganzen Land sehr sonnig. Im Nordjura, in Graubünden und im
St. Galler Rheintal erreichte die Sonnenscheindauer 140 bis 170 Prozent der Norm.

Schweiz. Z. Forstwes., iL? (1991) 6: 525 — 526 525
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